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Im folgenden soll eine Liste der von m ir in  den letzten Jah ren  im 
badischen Schwarzwald bei Buchenberg (Landkreis Villingen) aufgefundenen 
M icrolepidopteren veröffentlicht werden, da aus diesem Teil Badens bisher 
keinerlei Funde bekann t gemacht w urden und durch die Veröffentlichung 
dieser A rten unsere K enntnis ih rer V erbreitung im  südwestlichen Raum 
Deutschlands nicht unerheblich erw eitert wird. Neben einer ganz neuen 
A rt Gelechia nigrae silvae sp. n. gelang es, einige ausgesprochene S e lte n ­
heiten zu erbeuten, von anderen A rten w aren  die F angdaten  auffallend 
oder sonstige Einzelheiten, die im  T ext w eiter unten  nachzulesen sind.

Pyralidae
H yphantiä ium  terebrellum  Zck. 14. 6., ein Männchen.
Nomophila noctuella  Schiff. Der F alte r tra t im Ju li und im Septem ber 

auf, also w ohl in  zwei Generationen.
Pyrausta nyctem eralis Hb. V ereinzelt in lichten W äldern im  Juni.

Tortricidae
T ortrix  forsterana  F. 24. 6.
T ortrix  rusticana  Hb. 11. 5., nicht selten.
Cacoecia histrionana Froel. 13.—22. 7., durchaus einzeln.
Argyroploce betulaetana  Hw. 27. 7.
Argyroploce textana  H. 27. 6., ein Weibchen.
Ancylis biarcuana Steph. 13. 6.
Semasia nana F rr. 26. 7.
Cnephasia chrysantheana  Dup. 13.—17. 7.
Steganoptycha (Epiblema) proxim ana  HS. 20. 3.
Epiblema nigricana  HS. 13. 7.
Evetria posücana  Zett. 24. 12., ein auffallend spätes Datum!
Laspeyresia illutana  HS., ein W eibchen am 1. 6.
Laspeyresia compositella  F. 13. 6.
Dichrorampha aeratana P. u. M. 13. 6.
Laspeyresia pactolana Z. 13. 6.

Gelechiidae bis Tineidae
G lyph ip ieryx bergsträsserella  F. 13. 6.
Gl thrasonello  Sc. 13. 6.
Argyresth ia  scrbiella  Tr. 17. 7.
Sw am m eräam ia compunctella HS. 14. 6., 17. 7.
Herrichia excelsella  Stgr. 17.—30. 7., m eist ziemlich selten. Diese 

Spezialität des südw estdeutschen Raumes ist in  neuerer Zeit auch aus 
Modena von Turaii, aus Sizilien von Ragusa  e rw ähn t worden. Der letzte 
Fundortsnachw eis bedarf m. E. der Nachprüfung.

Borkhausenia fuscescens Hw. 13. 7.—9. 8.
Borkhausenia sim üella  Hb. 27. 7.
Borkhausenia m inutella  L. 13. 6.



Borkhausenia flavifroniella  Hb. 13.—26. 7.
H ypatima binotella  Thbg. 17.—27. 7.
Depressaria assimilella  Tr. m it dem B esenginster w eit verbreitet., im Juni. 
Cedestis gysselinella  Dup. 13. 7.
Eustaintoria pinicolella  Z. 13.—30. 7.
Gelechia electella  Z. 17.—27. 7., fliegt zusam m en m it Herrichia excelsella  

Stgr., is t aber noch seltener als diese.

Gelechia nigrae silvae sp. n.
Spw. 15 m m , Vfgl.  schwärzlich-braun, m a tt glänzend, fast zeichnungslos. Ein 
wenig deutlicher schioarzer Fleck am Zellende, davor in  der Z ellm itte  eia 
gleichgroßer. Einige gelbbräunliche Schuppen in d,er Falte und in  der M itte  
des Flügels. Fransen heller m it schwacher Teilungslinie. Hfgl.  grau , Spitze  
kaum  vorgezogen, Fransen grau-gelblich. Thorax und Schulterdecken von 
der V fgl.-G rundfarbe, K opfhaare deutlich heller, gelbgrau. Fühler oben 
dunkel, ungeringelt. P alpenm ittelglied m it angedrückten Schuppen, E nd­

glied ebenso lang w ie das M ittelglied.
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Die fast zeichnungslose A rt e rin n e rt zunächst an ericetella  Hb. und 
infernalis HS., h a t aber m it diesen A rten, w ie die U ntersuchung der 
G enitalarm atur zeigte, nichts zu tun. Sie gehört v ielm ehr gen italite r in die 
V erw andtschaft von m ulinella  Z., m it der aber hinsichtlich der Zeichnung 
keinerlei Ä hnlichkeit besteht. Die endgültige Stellung der A rt im System 
wird sich erst e rm itte ln  lassen, w enn das Sam m elgenus Gelechia Hb. au f­
geteilt sein w ird. Zunächst m uß die A rt wegen der großen Ä hnlichkeit 
ih rer G en itala rm atu r m it derjenigen von m ulinella  in deren N ähe gestellt 
werden.

Im einzelnen ist 7'\ sagen: Die m att glänzenden, fast schwarzen Vfgl. 
zeigen als einzige, m it bloßem  Auge kaum  erkennbare, Zeichnung einen 
dunklen Fleck am  Zellende und einen ebenso großen davor in der Zellmitte. 
Die Costa ist bei 4/5 ganz schwach aufgehellt, von einem  eigentlichen 
Costalfleck kann  aber nicht gesprochen werden. Die gelbbraunen Schuppen 
sind in der Falte bis 1/3 und sehr viel schwächer in der F lügelm itte en t­
wickelt. Die F ransen  zeigen eine wenig auffallende Teilungslinie, sie sind 
heller als die V fg l-G rundfarbe . Die Hfgl., ebenso b reit w ie die Vfgl.,
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kon trastieren  durch ih r helles G rau und die noch etwas helleren Fransert. 
Die F üh ler sind einfarbig dunkel, sie reichen bis zu 3/4 der Costa. Die 
Palpen zeigen ein M ittelglied m it angedrückten Schuppen. Diese sind 
außen vorwiegend dunkel, nach dem Ende des Gliedes zu m ehr gelblich, 
innen überw iegend gelblich. Letztes Glied ebenso lang wie das zweite, an 
der Basis und seh r viel schwächer in  der M itte etw as gelblich, aber nicht 
eigentlich geringelt. Die K opfhaare sind gelbgrau, sie kon trastieren  m it 
dem Thorax, der die V fgl.-G rundfarbe besitzt, sehr deutlich, sind aber doch 
nicht so sta rk  gelblich wie etw a bei flavicomella  Z., die im übrigen durch 
d ie abstehend beschuppten Palpen sofort von nigrae silvae zu unterscheiden 
ist. Die Beine sind dunkel, die Tarsen gelb-dunkel geringelt, aber diese 
Ringelung ist nicht scharf. U nterseits sind die F ühler bedeutend heller, 
ebenso die Vfgl. D er K ontrast zwischen Vfgl. und Hfg.1. oberseits fällt 
un terseits fast fort.

Der m ännliche G enitalapparat (Genital-Untersuchung 827) ist, wie bereits 
gesagt, dem von inulineüa  Z. (vgl. die Abb. bei P  i e r  c e und M e t c a l f  , 
G enitalia of the Tineina, T. VIII) sehr ähnlich, sodaß an der system atischen 
V erw andtschaft beider A rten  nicht gezweifelt w erden kann. Das Vinculum  
ist aber bei nigrae silvae viel schm aler und länger, es überrag t die un tere 
P artie  der A rm atur ganz deutlich. Die V alvulae sind länger, sie reichen bis 
über die A nsatzstelle des G nathos hinaus. Der Uncus ist unbehaart, der 
G nathos viel zarter und auch kürzer, der Aedoeagus viel länger, er ist 
etw a um  1/5 länger als die ganze A rm atur, stabförmig, unm itte lbar vor der 
Spitze m it einer chitinigen V erstärkung.

P i e r  c e und M e t c a l f  haben darauf hingewiesen, daß m ulinella  Z. nicht 
zu Gelechia Hb., deren Typus rhom bella  Schiff, ist, gestellt w erden kann, 
sondern ein eigenes Genus bildet, füh ren  diese A rt aber u n te r der G attung 
Epithectis Meyr. auf, da sie deren Typus la thyri Stt. am  nächsten steht. Da 
w ir noch w eit davon en tfe rn t sind, das Chaos der Sam m elgattung Gelechia 
Hb. auflösen zu können, scheint es am zweckmäßigsten, die neue A rt un te r 
dem alten  Nam en Gelechia zunächst einzuführen und ihre endgültige 
system atische S tellung der zukünftigen Forschung zu überlassen.

Das einzige sehr gut erhaltene Stück der neuen A rt w urde von. m ir am 
22. 7. 1947 in /Buchenberg (Lkrs. Villingen) gefangen.

Gelechia galbanella Z. 21. 8.
Elachista bifasciella Tr. 14. 6., häufig.
Tinea ignicomella  HS 13. 8.
Trichophaga tapetziella 12. 6., aus alten  Fellen gezüchtet.
Incurvaria rubiella  Bj. 13. 6.
Adela associatella Z. 13. 7.
Arcolepia asseclella  Z. 20. 2. in Bad D ürrheim .
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